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I Teil KHommentar. 8 (144 S 1.80 Unſter 1912,
Aſchendorf

leſe ſorgfältig gemachte, chön gedruckte, mit guter Einleitung, au  vv
führlichem Kommentar und griechiſchem Regiſter verſehene Ausgabe von
AY

Q

Uſtinus' beiden Apologien, die trotz ihrer Mängel enn wichtiges btumen.
des chriſtlichen Altertums ſind, entſpricht ihrem Zwecke vorzüglich. Die etwas
ſpäter erſchienene Studie von Dr Karl Kubik (Wien onnte der Heraus
geber nicht mehr enützen. Nach Kubik richtet ſi die zweite Apologie, eren
Anfang fe gegen die Senatsrede des Cornelius Fronto, des Lehrers
d lurels Sie iſt 165 verfaßt und iſt ebenſo einheitlich wie die erſte (gegen

EL im Kommentar 95 erwähnte richtigRauſchen, Bardenhewer).
überſe Text von 53, findet ſich leider nicht in der Vulgata, die den
LXX ble Den angeblich unklaren Sinn eines Teiles des hebräiſchen Ur
textes von Gen 49, (Kommentar 67) hat Juſtin richtig Tfaßt

Graz Michelitſch
19) QAn Fügung und Führung. Konvertitenbilder Von Doktor

Julius 0  , niverſitäts⸗Profeſſor. Dritter Teil Qn S  tolz
und KHordula Wöhler. * und zweite Auflage. (VII 510)
reiburg 1913, Herderſche Verlagshandlung. Geh 5.20

Konvertitenbilder en einen eigenen Reiz. Nicht bloß vurden ſie
für viele Andersgläubige der Wegweiſer in die Heimat der 4—7 und ſind
es noch, ſondern auch Katholiken lernten und ernen noch immer gerade
durch ſie recht ſchätzen die nade, Kinder der heiligen Kirche ſein 3 dürfen
Alban Olz, dem gottbegnadeten Geiſtesmanne, der ohne Zweifel wie
kaum ein zweiter geeignet geweſen, Akatholiken auf der Suche nach der wahren
Heilsanſtalt behilflich 3u ſein, verdanken nicht wenige Konvertiten un bn.
vertitinnen ihre Rückkehr 3uLl Mutterkirche

In „Fugung und 5  X  ührung  7. zeichnet Profeſſor eL zumeiſt auf Grund
des Brie

echſels die Wege, auf denen an 003 jene auserleſenen Seele!
führte Im vorliegenden Bande der Konvertitenbilder iſt es die ekannte
Sängerin der heiligen Euchariſtie, die nach der Gnade Gottes ihre Konverſion
wohl der bewährten Seelenführung des Paſtoralprofeſſors zuſchreiben muf  —
Wir begreifen Es, Cordula Peregrina en geſteht: „Das unausſprech—
lich große  ** Glück, enn Kind der katholiſchen ＋ 3 ſein, hat mir 10 alles
was jemals mir begegnet, Die mit himmliſchem Sonnenglanz verklärt

Wenn auch die Briefe, die Wöhler Alban Stolz geſchrieben, nicht
mehr vorhanden ind der Adreſſat 6 ſieé nicht aufbewahrt 9E
währen doch die Briefe QAus der —4  7  eder des Seelenführers einen intereſſanten
10 n das Streben und Ringen, Denken Uund Fühlen, ämpfen und Bluten
der jugendlichen Paſtorstochter, bi ſie endlich nach vielen und chweren
Opfern ihr langerſehntes Ziel lücklich erreichte.

Die Lektüre iſt oft ſpannend, daß ühe hat, ſie 3U unterbrechen.
Gewiß wird das chöne Buch nicht O5 un der katholiſchen Frauen welt,

ondern auch in akatholiſchen Kreiſen nuklang inden und großen Nutzen
ſtiften

Mautern (Steiermark) Dr 25,

oſef Höller 88

20) Johannes Scheffler (Angelu Sileſius) als katholiſcher Apologet
und Polemiker. Von Richard Kralik 8 (83 Trier
Petrus-⸗Verlag. 1.—

Die Poeſie des Dichters der Sinnreime behandelte Kralik ereits In
zwei Ufſätzen „Angelus Sileſius“ (Kulturarbeiten Nr un 7 Der
cherubiniſche Wandersmann“ (Kulturfragen Nr 10 In der vorliegenden
Schrift beſchäftigt EL ich mit den apologetiſchen und polemiſchen Schriften
wie ſie eL ſe Iim ahre ſeines Todes 1677 in der dickleibigen Samm
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lung „Eeclesiologia“ als ſein Teſtament herausgab. Von en Trak⸗
taten ird der weſentliche nhalt in eberſi wiedergegeben. Sie bieten
einen lehrreichen n. in das Innere des kra  bllen annes und iun
die Kulturverhältniſſe des Jahrhunderts. Ganz gerechtfertigt iſt der
X

W

Uunſch Kraliks, es möge 3 einer abſchließenden und vollſtändigen iſtori
ritiſchen Ausgabe ſämtlicher Werke Schefflers kommen Schef ler ver
dient Als Uelle für die Sprache der Zeit erforſcht 3 werden und eine der
erſten Ehrenſtellen Unſerer eutſchen Literaturgeſchichte einzunehmen.
Dieſe, bisher „Allzuſehr in proteſtantiſcher und antikatholiſcher Tendenz
redigiert, muß von uns Katholiken zur Steuer der ahrheit, zuLl Wieder—
herſtellung eutſcher Kultur umredigiert werden 80) Das Büchlein
ſt zumal auch für Theologen äußerſt intereſſant. Gar manche Stellen ind
auch etzt noch 3 gebrau CN.

rrahr Dr Zöchbaur.
21) Heldinnen der Frauenwelt Bibliſche Vorbilder für Jungfrauen.

＋

＋Von Hubert Klug —M Cap Mit einem Titelbild 12
156) Freiburg und Wien 1913, Herderſche Verlagshandlung. M 1.50

1.80 geb un Leinwand —3.— 3.4
Wie vortreffli und wirkungsvoll die Heilige Schrift, auch die des

Alten Teſtamentes, 3 Vorträgen und Predigten benützt werden kann,
Afur iſt vorliegendes Schriftchen ein Muſterbeiſpiel Us dem Lebensbilde
von Jungfrauen und Frauen der Heiligen Schrift E  Q, ebora, Ru
Sara, 5  Udith, Suſanna, Maria Magdalena, Tabitha, dia, w.)
hebt der Verfaſſer jedesmal eine beſondere Tugend heraus und chließt
daran Erwägungen, die 3ul Nachahmung und allſeitigen Au  ildung dieſer
Tugend antreiben ſollen Wie chon n einem rüheren Büchlein Helden
der ügend, ibliſche Vorbilder für Jünglinge), das großen nklang 9E
funden, zeigt auch hier ug den erfahrenen Seelſorger und Kenner
der jungen eele, der a  E  7 ſ das junge Herz bewegt, Hi ſeine Vorträge
einzuflechten, den Verhältniſſen anzupaſſen und ins richtige Licht 3 tellen
verſteht. Die Vorträge ind aus Konferenzen iun Jungfrauenkongregationen
entſtanden und ovnnen jedem Präſes NUL eſtens empfohlen werden.

Wegen der leicht verſtändlichen Sprache kann das Büchlein auch den
Mädchen Ee auch jüngeren) Iun die Hand gegeben werden.

Heilig enkreuz. IDr lit ieſinger.
22) Pascha Baylon, em eiliger der Euchariſtie. Frei nach dem Fran⸗

zöſiſchen des Manſuy Vaubourg bearbeitet von Gerhard Zell,
Ziſterzienſer. 8 Saarlouis 1913, Verlag Hauſen 1.20

1.44 eleg. geb 1.80 3.15
Erſchienen ind zwar mehrere Biogra  len des Heiligen, den Leo

—897 beſonderen Patron der euchariſtiſchen Kongreſſe und C eucha
üſtiſchen Werke aufgeſte hat enn ſie tellen mehr oder weniger das
Gunderbare ſeines Lebens mn den Vordergrund, ohne ſeine beſondere Be
deutung für die euchariſtiſche Bewegung etonen Darum genießt auch
der Heilige C(C dem Volke nicht jene Verehrung, die ihm als euchariſtiſchen
Patron gebührt, Uun. ſe auf den euchariſtiſchen Kongreſſen. wird 4* 3
venig gewürdigt. Dieſem Uebelſta Oll gegenwärtige Biographie ab
helfen Schon der erſte Teil, der eine gedrängte Lebensbeſchreibung bringt,
teht vorwiegend unter dem Geſich

un der Euchariſtie, noch mehr der
zweite W  eil Paschal und die euchariſtiſchen Kongreſſe Das CL
der Uhne Der Prieſter Die Erſtkommunikanten Das Leben des
frommen Chriſten Zur E  ehlung mögen folgende Worte des bekannten

Lintelo ienen: „Prieſter wie Laien werden das Buch mit Nutzen leſen
Die Frucht dieſer Lektüre ird für alle ſein eine warme Ie hoch


